
Slow Fashion Award 10 - Zehn FinalistInnen stehen fest 
Wien, 16.03.2010 -  
Der dritte Modebewerb zur Bewusstmachung 
und Veröffentlichung öko-logischer Strategien im Modedesign ist national und 
international auf großes Echo gestoßen. In der ersten Stufe des Wettbewerbs  
wurden zehn FinalistInnen von einer Fach-Jury ausgewählt. 
 
Die Slow Fashion-Jurorin, Mode-Journalistin und Bloggerin Kirsten Brodde zum 
Wettbewerb: „Ich war wirklich beeindruckt, wie viele sehr gute BewerberInnen 
eingereicht haben. Von den Bewerbungen hat mir die Mehrzahl sehr gut 
gefallen. Bin gespannt auf das End-Ergebnis, denn die Qualität ist ausgezeichnet“. 
 
Der Bewerb Slow Fashion Award 10 thematisiert neueste und nachhaltige textile 
Entwicklungen mit dem Ziel, in diesem Jahr Recycling Fashion in der 
Öffentlichkeit „en vogue“ zu machen. 
 
Die ausgewählten DesignerInnen sind jetzt aufgerufen, Accessoires aus 
Recycling-Materialien herzustellen. Allen TeilnehmerInnen aus Österreich, 
Deutschland und der Schweiz wurden im Rahmen eines Workshops Textilien, 
Leder etc. aus Niger (Agadez) übergeben. Diese wurden von „Muu* Mode als 
Brücke“ zur Verfügung gestellt. Unter dem Aspekt kreisläufigen Wirtschaftens 
gilt es, daraus neue Accessoires zu entwickeln. 
 
„Die besten Designs werden von einer namhaften und unabhängigen Jury Mitte 
April ausgezeichnet. Am 23. April werden diese beim Abend-Event „Slow 
Fashion Award 10“ gemeinsam mit prominenten Vertretern aus Design, 
Fashion, Kunst, Umwelt und Wirtschaft präsentiert“, so Slow Fashion 
Geschäftsführerin Barbara Irma Denk. 
 
Die GewinnerInnen dürfen sich über die Präsentation ihrer Stücke bei weiteren 
mode- und kulturspezifischen Veranstaltungen freuen und erhalten Unterstützung 
bei der Produktion, wie auch Vermarktung. Muu* - Mode als Brücke mit dem 
Partnterprojekt in Agadez/ Niger - plant eine Kleinserie der prämierten Design- 
Objekte in den Partnerwerkstätten zu fertigen. 
 
 
 
 



 
 
 
Fokus 2010 - Recycling Fashion 
Slow Fashion & Muu* schauen über die Grenzen des Kontinents und verfolgen 
heuer zwei Schauplätze weltweiter Textilwege: Agadez und Wien. Afrika ist 
Europas Hauptempfänger für gesammelte Alttextilien. Für die AfrikanerInnen – 
als Weltmeister des Recyclings – sind diese Textilien sehr bedeutungsvoll. Sie 
sprechen den Dingen eine lebenslange Tragedauer zu und so erhalten 
unterschiedliche Materialien durch kreative Umdenkprozesse ein neues Design 
und erzählen als originelles Produkt eine neue Geschichte. „Wir müssen wieder 
ein Gespühr für Qualität entwickeln, sollten uns Gedanken darüber machen, 
welche Kleidung wir kaufen und von wem diese unter welchen Bedingungen 
hergestellt wurde“, so Lisa Niedermayr, Slow Fashion Geschäftsführerin.  
 
Slow Fashion 
Der Anspruch an Slow Fashion ist die Verknüpfung ökologischer, materieller und 
personeller Facetten mit ökonomischen Kriterien. Im internationalen Mode- 
Business jagt ein Trend den nächsten. Anders bei Slow Fashion: hier kommt es 
zu einer Entschleunigung. Die „Slow Fashion Bewegung“ erfordert nicht nur ein 
neues Denken bei Herstellern und Designern, sondern auch bei KonsumentInnen. 
 
Slow Fashion - Agentur für nachhaltiges Design 
Slow Fashion entwickelt innovative Konzepte für unterschiedliche Branchen 
nachhaltiger Ökonomien und Lebensstile. Die Agentur begreift, analysiert und 
bearbeitet 'Green Design' als Trendmotor und Innovationskraft in all seinen 
Bereichen. Für Unternehmen und DesignerInnen eröffnet Slow Fashion neue 
Marktchancen. Ökologische, materielle und kulturell-ästhetische Facetten 
werden mit ökonomischen Kriterien verknüpft und im Designbereich, in der 
Gesellschaft und in den Medien verankert. 
 
Slow Fashion Award 10 - die Preisträger & das Fest 
Die Preis-Verleihung zum „Slow Fashion Award 10“ findet am 23. April 2010 
im Rahmen von MODEPALAST 2010 "Österreichs aufregendste, größter und 
heuer erstmals im MAK Wien stattfindenden Verkaufsausstellung für 
Mode, Schmuck und Accessoires" statt. 
 
 
 



 
 
 
 
Slow Fashion Award 10 - Danke 
Das Projekt „Slow Fashion Award 10“ wird dankenswerterweise unterstützt 
von: www.creativespace.at, Wirtschaftskammer Wien, Verein Wiener Stadt-impuls, 
"Natürlich weniger Mist", eine Initiative der Wiener Umweltstadträtin Ulli Sima", Innatex, 
Lebens-ministerium, sieben & siebzig: magazine - public relations - consulting, Odyssee 
Mitwohnzentrale und Reisebüro, Made-by Fashion with respect for people and planet. 
16.03.2010 
 
 
Weitere Informationen: 
Walter R. Kneitschel, DKT Public Relations Austria 
T: 01 368 86 61, F: 01 368 86 6115 
Zinckgasse 20 - 22, A-1150 Wien 
E: walter.kneitschel@dktpublicrelations.com 
 
Barbara Irma Denk, Slow Fashion -Agency for sustainable design 
T: 0699 1 923 71 00 
Zinckgasse 20 - 22, A-1150 Wien 
E: b.denk@slowfashion.at 


